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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Mindestsicherungssysteme in ausgewählten europäischen 
Ländern 

Vorliegend soll dargestellt werden, wie die Mindestsicherungssysteme in Dänemark, Großbritan-
nien, Irland und Österreich ausgestaltet sind. Eine Vergleichbarkeit wird durch die in den jewei-
ligen Ländern unterschiedlichen Sicherungssysteme mit ihren komplexen Detailregelungen er-
schwert. Auf Initiative der Europäischen Kommission wurde mit dem gegenseitigen Informati-
onssystem zur sozialen Sicherheit (MISSOC) eine Datenbank eingerichtet, die eine Vergleichbar-
keit der Sozialsysteme in den Ländern der Europäischen Union ermöglichen soll.1 

Einer kurzen, überblicksmäßigen Darstellung der Mindestsicherungssysteme in der EU steht zu-
dem die Fülle der komplizierten Regelungen entgegen. Auch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales hat in den Begleittexten zur Datenbank darauf hingewiesen, dass ein exakter Ver-
gleich der einzelnen Systeme schwierig sei, da es kein für alle EU-Länder einheitliches Raster 
gebe, auch wenn die Struktur der Datenbank dies bisweilen suggerieren mag. Tatsächlich sind 
nämlich einzelne Risiken oder Leistungsfelder in den Mitgliedstaaten zum Teil ganz unterschied-
lichen Zweigen der sozialen Sicherung zugeordnet. Hinzu komme, dass es vielfach noch keine 
einheitliche Terminologie bei der Benennung derselben Sachverhalte gebe.2 

Das in der Anlage zu dieser Kurzinformation dargestellte Ergebnis einer aktuell durchgeführten 
MISSOC-Datenbankabfrage zur Mindestsicherung in Dänemark, Irland und Österreich ist unter 
dieser Prämisse zu sehen. 

Anlage 

Im Zusammenhang mit der Koordinierung der Sozialversicherungssysteme in der EU hat die Eu-
ropäische Kommission überdies Leitfäden zu den Sozialversicherungssystemen der einzelnen 

                                     

1 MISSOC - Gegenseitiges Informationssystem für Soziale Sicherheit, vergleichende Tabellen, abrufbar unter 
https://www.missoc.org/missoc-information/missoc-vergleichende-tabellen-datenbank/?lang=de, zuletzt abgeru-
fen am 17. August 2022. 

2 Sozialkompass Europa - Soziale Sicherheit im Vergleich, Broschüre des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales, 8. Auflage, Dezember 2017, S. 32. 
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Länder im Internet veröffentlicht, aus denen sich Informationen zu den Mindestsicherungssyste-
men ergeben. 

− Informationen zur Sozialhilfe in Dänemark sind abrufbar unter https://ec.eu-
ropa.eu/social/main.jsp?catId=1107&langId=de&intPageId=4495, 

− Informationen zu Leistungen zur Gewährleistung einer Grundversorgung in Irland sind 
abrufbar unter https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1115&langId=de&int-
PageId=4612, 

− Informationen zur Mindestsicherung in Österreich sind abrufbar unter https://ec.eu-
ropa.eu/social/main.jsp?catId=1101&langId=de&intPageId=4409.3 

Seit dem 1. Januar 2021 ist das Vereinigte Königreich nicht mehr Teil des EU-Binnenmarktes und 
der Zollunion, so dass in der Datenbank keine Informationen über das britische Sozialsystem 
mehr abrufbar sind. 

Weiterführende Literatur kann über die Bibliothek des Deutschen Bundestages abgerufen wer-
den: 

− Neumann, Frieder. Soziale Mindestsicherung in Europa : Effektivität und soziale Gerech-
tigkeit in der EU-27 im Vergleich, in: Zeitschrift für Staats- und Europawissenschaften : 
ZSE ; der öffentliche Sektor im internationalen Vergleich. - 13 (2015), 3, Seite 420 – 447 

− Crepaldi, Chiara. Minimum income policies in EU Member States : study / European Par-
liament, Directorate General for Internal Policies, Policy Department A: Economic and 
Scientific Policy ; this document was requested by the European Parliament's Committee 
on Employment and Social Affairs ; author(s) Chiara Crepaldi, Barbara da Roit, Claudio 
Castegnaro, Sergio Pasquinelli - [Luxemburg] : Publications Office, April 2017 - 1 Online-
Ressource (168 Seiten) 
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3 jeweils zuletzt abgerufen am 17. August 2022. 
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